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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. November, 6 Uhr Abends. 
London, 10. Nov. Bei einem Banket in der City 
betonten der Schatzkanzler und Gladſtone die bisherige 
Revlichteit der von England eingehaltenen Neutralität; 
Beide hoffen auf Deutſchlands vollſtändige Einigung. 
Gladſtone ſagte, er hoffe nicht nur auf einen baldigen 
Frieden, ſondern auch auf ein gerechtes und befriedigen⸗ 
des Reſultat für das zuerſt angegriffene ſiegreiche Deutſch⸗ 
land, doch nicht auf ein allzudemüthigendes für Frankreich. 
Lord Granville bemerkte, England konnte den Arieg nicht 
hindern, es ſtrebte aber deſſen Localiſirung an und ver⸗ 
mittelte die Zuſammenkunft des Grafen Bismarck mit 
Jules Favre und Thiers, habe jedoch keinerlei Vedingun⸗ 
en für einen Waffenſtillſtand oder den Frieden vorge⸗ 
(si en, weil die neutralen Mächte ſolches als uner⸗ 
prießlich erachteten. Die Unterhandlungen ſeien leider 
vergebens geweſen; die engliſche Regierun habe über 
deren Verlauf und Abbruch keine amtlichen Mittheilungen 
* England wünſche Deutſchland ſtark und einig, 
möchte aber Frankreich unnöthige Erniedrigung und 
Schwächung erſpart wiſſen. Gegenwärtig beige England 
kein Mittel den Frieden herzuſtellen, ſei aber jederzeit 
bereit, das Seinige bazu beizutragen. 
Angekommen 10. Nov., 7 Uhr Abends. 
Brü ſſel, 10. Nobbr. Der am Montag erſchienene 
„Moniteur“ der Nane Regierung enthält die Auf⸗ 
forderung des Secretairs des Priſengerichts an die Inter 
eſſirten, daß die Letzteren ihre Einwendungen in einem 
Hg re Schriftſtücke ſchnellſteus einreichen ſollen, unter 
der Adreſſe des Regierungscommiſſars des Priſengerichts 
im Marineminiſterium. 


Angekommen den 10. November, 91 Uhr Abends. 
Hamburg, 10. Novbr. Die „Hamb. Börſenhalle“ 
ſchreibt: Auf die Anfrage der Deputation für Handel und 
Schifffahrt, 77 — der in Bezug auf Cuxhaven angeord⸗ 
neten Maßregeln, iſt die offiiene Antwort erfolgt, m 
bis auf eingegangenen höheren Befehl die Schifffahrt au 

der Elbe gänzlich aufhören muß. N 
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H wei Provinzen abzutreten 
8 Fran Fi wine abgehen könne, noch wolle. 
Aue führt dann aus, daß Preußen eine fünfundzwanzig⸗ 
1 18 Dauer des Waffenſtillſtandes und die Wahlen, obwobl 
mit Beſchränkungen bezüglich Elſaß und Lothringens, zuge⸗ 
10 von Paris aber zurück⸗ 
iejen habe; daran ſeien die Verhandlungen geſcheitert, 
enn ein Waffenſtillſtand ohne Verprovigutirung ſei die 
Herbeiführung der Capitulation innerhalb einer beſtimm⸗ 
ten Zeit; hierdurch ſei auch das Zuſammentreten einer 
Nationalverſammlung vereitelt worden. Europa werde 
dieſe Politik in richtiger Weiſe würdigen. Wir haben — 
heitzt es weiter — alles Mögliche gethan, um als 
Männer von Ehre dem Kaupfe Einhalt zu thun, 
iſt verlegt. Nur unſeren Muth 
zu Rathe zu ziehen, indem wir die 
ür das weitere Blutvergießen auf die 
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werfen, welche ſyſtematiſch jede Transaction verhindern. 
Die Note ruft die neutralen Mächte zu Zeugen gegen jene 


ſuhumane Politik auf und hebt ſchließlich hervor, daß die 
Araterung alles thue zur Herbeiführung eines würdigen 
Friedens; aber ihr ſeien die Mittel genommen, um Frank- 
reich zu Mathe zu ziehen; inzwiſchen habe fie Paris be⸗ 
fragt, und die ganze Stadt habe ſich in Waffen erhoben, 
um zu zeigen, was ein Volk vermöge, das für ſeine Une 
abhängigkeit kämpft. (Wiederholt.) 
—— 3 ůð — 
» Berlin, 9. Nov. Die Nachricht von der Einberu⸗ 
fung des Reichstages nach Berfailles giebt einem 
Correſpondenten der „D. A. Z.“ zu folgender Betrachtung 
Veranlaſſung: Wenn ſich dieſe Nachricht — fagt er — der 
wahrheiten ſollte, ſo würde jene gewaltige Bewegung, die 
man die franzöſiſche Revolutien von 1789 nennt und deren 
faſt unmittelbare Wirkungen heute noch fortdauern, für uns 
Deutſche in demſelben Berſailles ihren Abſchluß finden, von 
Wo aus dieſe Revolution nach dem bekannten Worte Mira⸗ 
beaw’s ihre Reiſe um die Welt machte. Welch weltgeſchicht⸗ 
Wilhelm J. als der erſte deutſche 
alſer des neuen Reichs deutſcher Nation in derſelben Salle 
des Menus des königliches Schloſſes zu Verſailles die deut⸗ 
ſche Reichsverſammlung eröffnete, in welchem am 5. Mai 
1789 Ludwig XVI. zu den Reichsſtänden oder der National 
verſammlung die Worte ſprach, die man auch auf Deutſch⸗ 
land anwenden könnte: „M. H.! Dieſer Tag, wonach ſich 
mein Herz do ſehr ſehnte, iſt gekommen, und ich ſehe mich 
uigeben von den Bertretern der Nation, die zu regieren mein 
höchſter Ruhm iſt. Ein langer Zwiſchenraum iſt verfloſſen, 


ſeit die Reichsſtände zuletzt find berufen worden, und obgleich 


feinem Reichstage, 
und dem Reichstage eine neue Quelle der Wohlfahrt unſerer 


die Zuſammenberufung derſelben der Vergeſſeuheit übergeben 


„au ſein e ſo habe ich mich doch keinen Augenblick be⸗ 
acht, e 

„zei neue 
neue Quelle der Woblfahrt geöffnet werden kann.“ Auch uns 


u Inſtitut wieder herzuſtellen, wodurch das König⸗ 
Stärke gewinnen und wodurch der Nation eine 
trennt eln langer Zeitraum vom alten deutſchen Reiche und 
auch wir erblicken in der Reichsverfaſſung 


Dafjelbe 


Nation, Das heilige römische Reich deutſcher Nation brach | 
zuſammen unter den wuchtigen Schlägen, die der Erbe der 
franzöſiſchen Revolution, Napoleon Bonaparte, auf ben mor⸗ 
ſchen Reichskörper führte. Das neue deutſche Reich erſteht in 
ver alten franzöſiſchen Königsſtadt zu neuer Blüthe, nachdem 
die deutſchen Waffen den Neffen des großen Soldatenkaiſers 
und Bändigers der Revolution von 1789 zu Boden geſchmet⸗ 
tert haben. In der That, der Gedanke, den erſten deutſchen 
Reichstag des neuen Deutſchlands im Schloſſe zu Berfailles 
zuſammentreten zu laſſen, iſt eine Idee, ſo originell, daß ſie 
an die kühnſten Compoſitionen weltgeſchichtlicher ſymboliſcher 
Gemälde Kaulbach's erinnert! 

Der Ausſchuß des landwirthſchaftlichen 
Congreſſes erläßt eine Mittheilung an die deutſchen 
Landwirthe und landwirtüſchaftlichen Vereine, betreffend die 
landwirthſchaftliche Unterſtützung der Weſtpro⸗ 
vinzen Deutſchlands, in welcher er ſagt, er habe die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, „daß für die Abwehr des landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothſtandes in jenen Diſtricten durch die Wirkſamkeit 
der dort beſtehenden provinziellen Hilfsvereine zur Zeit ge⸗ 
ſorgt iſt; die Frage aber, ob und in wie weit ein ſolcher 
Nothſtand im Laufe des Winters und Frühjahrs in erhöh⸗ 
tem Maße eintreten wird, hängt von Bedingungen ab, über 
deren Eintritt oder Nichteintritt ſich noch kein ſicheres Urtheil 
fällen läßt. Unter ſolchen Umſtänden hat das Ausführungs- 
Comité den Beſchluß gefaßt, von den in Anregung gebrach⸗ 
ten allgemeinen, im Bereiche des landwirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes zu veranſtaltenden Geldſammlungen zur Unterſtützung 
der Landwirthſchaft in den deutſchen Weſtprovinzen vor⸗ 
läufig Abſtand zu nehmen. Die Unterzeichneten glauben 
indeß, die Deutſchen Landwirthe jetzt ſchon darauf aufmerk⸗ 
ſam machen zu dürfen, daß ihre Opferbereitſchaft über kurz 
oder lang vorausſichtlich in erheblichem Maße in Anſpruch 
genommen werden wird, ſobald Elſaß und Lothringen dem 
Deutſchen Staatsweſen einverleibt ſein werden; daß nament⸗ 
lich das letztere der landwirthſchaftlichen Aufhilfe dringend 
und in beträchtlichem Umfange bedürfen wird, erleidet keinen 
Sweiel Sobald dieſer Zeitpunkt eintritt oder fonft die Ver⸗ 
hältniſſe in Rheinpreußen und der Rheinpfalz fi weiterhin 
ungünſtig geſtalten, werden wir uns beeilen, uns an die 
Spitze der von uns angekündigten allgemeinen Sammlungen 
zu ſtellen und den Aufruf um Hilfe zu erlafen, welche die 


von dem Kriege unberührt gebliebenen öſtlichen Provinzen 


demnächſt — deß find wir gewiß — gern und reichlich ge⸗ 
währen werden. v. Benda. v. Nathuſtus. Noodt. Wilmanns. 
Graf Zedlitz. 

— Die engliſche nationale 
ſich die Aufgabe geſtellt bat, für di 
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auf welcher dieſe Orte geographiſch verzeichnet ſind. Es ſind 
ihrer im Ganzen 80, von denen 35 auf Frankreich, 34 au 
Deutſchland, 5 auf Belgien, 1 5 Luxemburg und 5 au 
England kommen. In Frankreich ziehen ſich dieſe Orte weſt⸗ 
wärts bis nach Tours und Caen, Havre, Dieppe, Boulogne 
und Calais, in Deutſchland erſtrecken ſich dieſelben von Cleve 
bis Baden⸗Baden. Die öſtlichſten Orte ſind Berlin, Dresden 
und München. Außer England hat nur Oeſterreich eine ſebſt⸗ 
ſtändige Thätigkeit auf dem in Rede ſtehenden Felde ent⸗ 
wickelt, die übrigen Völker haben ſich für das, was fie für 
die Verwundeten gethan, der Vermittelung der internationa 
len Agentur zu Baſel bedient, wie Italien, Schweden, Nor⸗ 
wegen, Holland und zum Theil Rußland. Die Sendungen 
für die Deutſchen gingen an den badiſchen Landesverein. 

— Die „Cobl. Ztg.“ ſchreibt: Die einzige junge Dame 
von hier, Fräulein Hedwig Kühne, welche ſich zur Pflege der 
Verwundeten nach dem Kriegsſchauplatze begab und mit be⸗ 
ſonderem Muthe dem größten Theil der Schlachten beiwohnte, 
hat am 31. October vom Könige das Eiſerne Kreuz er 
halten. Gegenwärtig ift dieſelbe in Verſailles in dem im 
Schloſſe eingerichteten Lazarethe beſchäftigt. 

München, 8 Nov. Am 13. werden „bayeriſche Katho⸗ 
liken“ eine Wallfahrt nach Bamberg zum Grabe des heil. 
Heinrich unternehmen, wo eine Verſammlung unter Fürſt 
Löwenſtein⸗Wertheim ſtattfinden ſoll. Die Landesverſamm⸗ 
lung bezweckt, der Adreßbewegung für den Kirchenſtaat Ein⸗ 
beit zu geben und Vertreter zu wählen, welche eine Rechts 
verwahrung beim König einlegen ſollen. (Schl. Stg.) 

Belgien. = Bräffel, 6. Nov. General Biſſon, 
einer der Offiziere der franzöſiſchen Armee von Met, ſagt 
in ſeinem über die Capitulation veröffentlichten Briefe 
u. A.: Die Diviſtonsgenerale find niemals unter irgend 
welchen Umſtänden um Rath gefragt worden. Sie wurden 
immer nur verſammelt, um vollendete Thatſachen zu er ⸗ 
fahren. Die Verantwortung für das, was geſchehen iſt, trifft 
allein die Marſchälle Bazaine, Caurobert, Leboeuf und die 
Generale Ladmirault, Froſſard und Desvaux. General 
Biſſon brachte einmal einen Aus fall in Vorſchlag, erhielt 
aber keine Antwort. Am 16. October erklärte Canrobert in 
einer Zuſammenkunft der Divifionsgenerafe des 6. Corps, 
Preußen wolle die Regierung in Paris nicht anerkennen, 
wohl aber mit der Regentſchaft verhandeln. General Boyer, 
fügte er hinzu, würde ſich zur Kaiſerin begeben, um dieſelbe 
zu vermögen, die vorgeſchlagenen Bedingungen anzunehr en, 
und die Armee von Metz würde dann nach einer Stadt 
Frankreichs geführt werben, wo eine neue Regierung procla⸗ 
mirt werden ſollte. Den 24. Oct. erfuhren ſie dann von 
Canrobert, daß die Kaiſerin den Vorſchlag abgelehnt. Als 
die Capitulation angekündigt wurde, ſchlug Biffen an Stelle 
derſelben einen Ausfall vor. Den 28. Oct. empfingen die 


an Lebensmitteln, nur hat der Einzelne fe € 
nur mehr ein Recht auf ſechszig Gramme Fleiſch (1 Pfund) 


Diviſtons generale einen vertraulichen Brief, der ſie auffor⸗ 
derte, ihre Adler zum Verbrennen abzuliefern. 

Frankreich. = Tours, 6. Novbr. Eine Depeſche von 
Dole von geſtern Mitternacht ſagt, daß an dieſem Tage 
ein ßerſtes Engagement zwiſchen S. Jean de Losne und 
Auronne ſtattgefunden hat. Der Feind hatte trotz ſeiner Ka⸗ 
nonen und Mitrailleuſen bis 7 Uhr Abends nicht Boden ge⸗ 
wonnen. Die Francstireurs hielten den Feind von dem 
Uebergange über die Saone ab, 4000 Preußen mit Artillerie 
beſetzten Nuits. — Ein Decret der Regierung ordnet an, 
daß alle Freiſchützen⸗ und Freiwilligencorps durch den Kriegs⸗ 
miniſter einem der Armeecorps attachirt werden ſollen. — 
Aus dem Lager bei Conlie (Bretagne) von Graf Keratry 
ſind vortreffliche Nachrichten eingetroffen. Das Lager iſt 
regelmäßig befeſtigt und mit ſtarken Marinekanonen beſetzt. 
Bollſtändige Ordnung und Disciplin herrſchen. Graf Ke⸗ 
ratty iſt ſehr beliebt und entwickelt viel Energie und großes 
Organiſatienstalent. D. N. 

— Der Juſtizj⸗Miniſter Cremieux hat von Tours 
unterm 4. Nov. ein Circularſchreiben erlaſſen, worin er 
verbietet, die Richter, welche 1851 u 1852 Mitglieder der gemiſch⸗ 
ten Comiſſion waren, welche die Deportationen, Verbannungen 
und Internirunzen gegen die Republicaner ausſprachen, zu 
verhaften und ins Gefängniß zu werfen, und befiehlt, daß die, 
welche deßhalb vrrhaftet wurden, ſofort in Freiheit geſetzt wer⸗ 
den. Selbſt wenn das Verfahren dieſer Richter in jener un⸗ 
glücklichen Zeit als ein Verbrechen angeſehen werden könne, ſo 
wäre es nach ihm ſeit 1862 verjährt. Cremieur fügt hinzu, daß 
er ſich die Lifte ver betreffenden Richter anfertigen laſſe, und 
es ſtehe eben nur ihm zu, Maßregeln Betreffs derſelben der 
Regierung vorzuſchlagen. Sonſt aber habe kein Bürger, keine 
Behörde das Recht, gegen dieſelben einzuſchreiten. 

— Ein Privattelegramm der „Bohemia“ meldet aus 
Marſeille vom 7. Nov.? Es herrſcht hier eine enorme Panique. 
Die revolutionäre Commune herrſcht despotiſch. Der Alham 
braclub fällt fortdauernd Todesurtheile. 

— Wie der Correſpondent der „Times“ in Tours mit⸗ 
theilt, hat E. Arago den verſchiedenen Maires von Paris die 
Weiſung gegeben, das Eigenthum der aus Paris ver- 
triebenen Deutſchen als ſteuerpflichtig anzuſehen. Wenn 
dieſe Steuern nicht gezahlt werden, ſoll das Mobiliar mit 
Beſchlag belegt werden. Man kann — ſo fügt der erwähnte 
Berichterſtatter dinzu — die Billigkeit dieſer Maßregel füßg⸗ 
lich in Frage ſtellen, zumal, wenn man bedenkt, daß es die 
Behörden von Paris felber waren, welche die Deutſchen aus ⸗ 
trieben, und daß viele von den letzteren durch dieſe Ausweiſung 
große Verluſte erlitten, die fie gern vermieden haben würden. 
— In einem Privatbriefe I 3 30. Oct., heißt 


Woch 


per Tag, wozu es noch überdies einer beſonderen Anweiſung 
bedarf. Vom 1. Novemher wird die Nation auf 50 Gramme 
(4 Pfund) reducirt, und auch die wird man nicht immer 
dekommen, denn um 7 Uhr Morgens iſt in den Fleiſchläden 
nichts mehr zu haben. Schon um Mitternacht wird bei den 
Fleiſchhauern Queue gemacht. Butter fehlt, ganz. Kartoffeln 
koſten 5 Fres. das Maß und Bohnen find nicht mehr zu 
haben. An Brod und Wein herrſcht Ueberfluß. 

Amerika. Newyork, 21. Oetbr. Der „Newyorker 
Handels⸗Zeitung“ zufolge darf es als ausgemacht angenom- 
men werden, daß Baron Gerolt im Namen der deutſchen 
Regierung in Waſhington be erhoben hat wegen 
der oftentatidfen Sendung von er nach Frank- 
reich, und daß Staats⸗Seeretär Fiſh ihm die Antwort ge⸗ 
gegeben, es laſſe ſich nichts dazu machen. Die Vorſtellungen 
haben jedoch in fo fern noch immer weitreichende Bedeutung, 
als ſie den natürlichen Rechts ſtandpunkt wahren und zu einer 
künftigen Regelung der Neutralitätsverhältniſſe auf einer 
vernünftigen Vaſte den Anhalt bieten. Uebrigens braucht 
man ſich wegen dieſer Waffenſendungen keiner Sorge 

inzugeben. Das Beſte wird nicht hinübergeſchickt und eine 
Vasdelſpeerlatfen ſebr wenig ſauberer Art hat am meiſten 
damit zu thun. In Frankreich hat man dies denn auch ſchon 
gemerkt, indem die in framzöſiſchen Häfen angelommenen 
Ladungen ſofort von der Regierung in Beſchlag genommen 
wurden und dieſe nur zahlen will, nachdem ſie ſelbſt die 
Schätzung des Werthes vorgenommen. Da den nachfolgenden 
Sendungen ein Gleiches geſchehen ſoll, wird ſich der ſpecu⸗ 
lative Eifer wobl weſentlich abkühlen. 


Danzig, den 11. November. 

„ Geftern haben die Ergänzungs⸗Wahlen für die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung begonnen. ı Aus dem 
I. Wahlbezirk der III. Abtheilunz waren von 1006 Wahl- 
berechtigten 134 erſchienen. Die meiſten Stimmen erhielten 
die Herren: Rechtsanwalt Martiny 110, Prediger Röck⸗ 
ner 100, Rentier Dr. Hohnfeldt 98. Außerdem fielen 
Stimmen auf die Herren: Kaufmann Pretzell 43, Rentier 
15 10, Dr. Grabo 8, D. Alter und J. Hybbeneth je 6, 

äckermſtr. Bahl 5, Prediger Johanning und Tiſchlermeiſter 
Ablhelm je 4, Klempner Daſſe, J. C. Krüger, Juſtizrath 
Martens, v. Kampen, O. Helm, J. G. Amort, Karau und 
Hombach ie 1. . 

* Danziger Landkreis. Es wurden zu Wabhlmännern 
gewählt: &®. Urwablbezirk Meiſterswalde, Braunsdorf): Gaſt⸗ 
wirth Popp, Hoſbeſiher Popp und Rrönte, — 36. (Scharfen 
berg, Neuendorf, Quadendorf): Hofbeſitzer Wiens⸗Quadendorf, 
* Vuvenſee⸗Neundor, Oberſchulze Neumann Scharfenberg. — 
31. (Schönwarling, Kl, Kleſchkau): Rittergutsbeſ. Lieut. Reimer, 
Hofbeſitzer Mierau, A. Kiewert. — 22. (Langenau, Roſenberg): 
Hofbeſitzer J. Barembruch, A. Wilm, A. Alex, M. Barembrud, 
M. Anopf, F. Steinhardt. 33, (Kl. Zünder, Schmerblock): 
W. Schubert, G. Warnack, J. Klein. — 31. (Altdorf, Wonne⸗ 
berg, Zankenczyn, Schüddeltau): Hofbeſ. E. Sentpiel, RN. Grod⸗ 
deck, Klatt, G. Joel. — 49. (Bigantenberg, Heiligenbruun, Shell, 
midi): Hofbeiger ©. Grischow, A. Machell, A. Heyn, W. Keu⸗ 


Gefängniß Hofmauern, fo wie durch Inhibirun 


Mann, 3 Foth, F. Röll. — 3. (Heubude): A. Lehmann, A. Groß, iſt zwar eine harte Nuß für den Kreistag, aber nachdem man fo der ſeit Jabren 
Köple, P. Buſch. — 62, (Gr., Mittel⸗ und Kl. Golmkau, Klop⸗ bereitwillig die Kreischauſſeen nach Richtungen gebaut hat, in beſtehenden telegraphiſchen Verbindung der Verbrecher mit ihrem 
ſchau, Bakrzewten, Gr. und Kl, Roſchau): Nitterzutsbeſ. Steffens, denen fie vorzugsweiſe den großen Nittergütern ge ſtatten] nelänglich eingezogenen Anhange vom Wall aus (Silberhütte), 
9 Pawlikowski. — 37. (Reichenberg, Weßlinken): Hofbeſitzer kommen, wird man nicht umbin können, BF den „Bauern“, überhaupt energiſches Einſchreſten der betreffenden Beamten, 


Möller, 9. Frieſe, S. Lemke. — 9. (Letzkauerweide, Schoͤn⸗ 
baumerweide): Hofbeſ. C. Erk, J. Omland, G. Blanck. Schulze 
. Groth. — 16. (Bodenwinkel, Bogelſang): Hofbeſ. A. Gnoycke, 


welche ebenfalls recht hübſche Summen zahlen müſſen, beſſere 
Wege zu verſchaſfen. — Die Gelder, welche der Kreis Marien⸗ 
werder für die Landwehrfrauen bis zu Anfang December d. J. 


dürfte dieſes Uebel wohl ſehr bald gehoben fein. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


„Hübert Schulze Popoll — 11. (Junkertro l, Fiſcherbabke, aufzubringen hat, betragen die Summe von 9000 3. . Berlin, 10. No 9 r I 
Olabitz, Poppau): Hofbeſitzer A. Lucht, C. Nebler, Schulze — Dem adligen ute Zaleſie bei Radmannsdorf iſt der . a: db gen men n ee 8 
A. Claaſſen. > . Name Bergswalde beigelegt. Weizen der Nov. 74¼ 73% 4% Pr. Anleihe. 91% 191% 
„Danziger Landkreis. Die Wahlen im AA. Ur⸗ Königsberg, 10. Nov. Die Frequenz an der hiefigen Uni⸗ de Apri-Mai. 75% 75 Sdaateſ uli 4 eo | 80 
wahlbezirk (Hochſtrietz⸗Brentau nebſt Förſterei Matemblewo) | verfität in dieſem Wiuterſemeſter ift wegen der fortdauernden | Roggen feſter, 347 oſtpr. Pfobr. 77% 77% 
mußten am 9. Rovbr. ausfallen, weil die katholiſchen Urwähler Kriegsverhältniſſe und bei der großen Anzahl der ins Feld gerück⸗ Regulizungspreis 50% 50/ 39 weltpr.do. . . 2% 725% 
jeden, der einen lutheriſchen Wahlmann wählte, grob miße ten Studirenden ſebſtverſtändlich viel geringer als fonft. Die rar es 50 50% 4% Reiter bo... 780% /s 
handelten und der Wahlakt deshalb geſchloſſen werden mußte. Zahl der Immatriculirten betrug diesmal kaum die Hälfte aus Apeil⸗Mal. 308 /8 520 . — W . iR 
A Dirſchau, 10. Nov. Seit geſtern haben die Transporte | früheren Semeſtern. — Heute Mittag kamen wiederum 2000 Rüböl, Nov. 144 14. 4 Ruman 12 be Er 9175 60% 
ber in Meg gefangenen franzöſiſchen Soldaten nach ber beben Tamer ge ebe e ab werden auf | Spiritus befeſtigend, Oeſtr. Banknoten. 834 | 838% 
3 ihren Anfang genommen Extrazüge führten der Oſt bahn ſämmtliche Wagen geheizt, welchem Beiſpiel ov Dec.. . . 16 13 16 15) Kuſſ. Banknoten. 788 7 or 
geftern und beute Morgens 3 Uhr j a und 200 die Südbahn jedenfalls auch folgen wird. April⸗Mai. . . 17 10 17 12] Ameritaner . . . 96 96771 
dreukiſche Begleltmannſchafzen Hierher und nach . Aufs — Der Rechtsanwalt und Notar Hoffmann in Memel | Yetrolenm | Ital. Rente.. 558 55% 
enthalte, während welcher Ve den 1 Kaffee gereicht in als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Goldap und der N e 7a 7% 0 Dany. Stadt: Anl. . 96% 97 
zn weiter nach ihrem efimmungdarte 985 sberg. Heute | Rechtsanwalt und Notor eien Stern in Ortelsburg als | 5% Pr. Anleihe. 99% 997%] Wechfelcours Lond. 6.23 ¼ 6.23½ 
ormittag traf ein weiterer 1 e 0 Mann ein, Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Lötzen verfeht, FJondsbörſe: ruhig. f 
welcher nach Danzig dirigirt 1 eſe efangenentransporte * Infterburg, 9. Nov. Hier find 38 liberale, 12 conſer⸗ cteorologiſche Depeſche vom 10 Be 
nach Königsberg und Danzig dürften noch während der nächſten vative und 4 zweifelhafte Wahlmänner gewäbit. Morg. Berom. Temp.. Wind. Stürke. Hmmelsanfigt, Iron 
acht Tage kläglich stattfinden. i 1. Gumbinnen, 9. Novbr. Das Wahlergebniß in der Stadt | 6Memel. .. 3348 + 2,68 mäßig bedeckt. 
Schöneck (Weſt⸗Pr.), 9. Nov. Folgende unſerem Städt: ik: 20 liberale und 13 conſervative Wahlmänner. Aus den 1 Königsberg 336,5 2,0 So ſchwach bedeckt 
en angehörige Militärs haben das eiſerne Kreuz erhalten: nächſten ländlichen en find bis jetzt 32 liberale und 8 00 Dang. 334,6 ＋ 2,8 SSO | . bedeckt. 
ieutenant Gerlach vom 73. Regiment, Wachtmeiſter Guſtav] conſervative Wahlen gemeldet. Cöslin . . . 332,1 2,1 ſchwach bedeckt. 
Deckart und Unteroffizier Carl Herzberg. — An Kriegsſchul⸗ 6 Stettin .. . 333,4 2,IDSDO ſchwach bedeckt 
den hat unſer Städtchen vom Jabre 1806-11 die Summe von (Einzeſandt. ) 14 —.— 33081 2,0859 ag bewölkt. 
55,650 & bezahlt. a Beſcheidene Anfrage. 6/Berlin ... 332,0 . 3,116 ſerag anz bedeckt. 
Marienwerder, 5. Nov. Zu Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Sind die Einwohner Kane berechtigt, zu fordern, dag Gföln .... 329, 7 10 S0 mäßig an und Schnee 
wecken hat unſer Kreis für dieſes Jahr die Summe von wegen Diebſtahl 2:. verurtheilte Verbrecher in einen Verwahrſam 6 Trier . . 334,5 — — — bedeckt, Regen. 
739 W. aufzubringen und außerdem liegt dem zum 14. d.] gebracht werden, der das Entweichen faſt unmöglich macht? Aus 7 lensburg. 333,0 4 30ED lebhaft bedeckt. 
ufammentretenden Lane noch ein Antrag zur Herſtel⸗ | dem Nengarter Gefängniß wiederholen ſich die Ausbrüche in | 7 Paris. — — — — 5 
ung weiterer Chauſſeelinien vor. Gutsbeſitzer der obern kurzen Zwiſchenräumen für die umwohnenden Bürger von Neu: 7 Haparanda — — = — 
und untern Marienwerder Niederung beantragen nämlich den er Schießſtange bis zur Promenade, in erſchreckender Weiſe, 7 Helſingfors — — — — 
auſſeemäßigen Ausbau von drei Straßen und zwar: a) von | indem die Verbrecher gewöhnlich ihren Weg über die Zäune der | 7 Petersburg — — — — fehlen. 
arienwerder über Neuhöfen nach Köllmiſch Neuböfen, b) von benachbarten Grundſtücke nehmen, auf welchem fie gleichzeitig | 6 Moskau. — | — — — 
Marienwerder über Rospig nach Bialken, e) von Außendeich Einbruchs verſuche machen, und Diebſtähle von Wäſche ꝛc. auf SStockholßm.— | — — — 
über Weißhoff nach Rachelshof zum Abſchluß an die von Ma- die frechſte Weile, wie z. B. noch geſtern Abend zwiſchen 6 und | 8 Havre. — | — — — 
rienwerder nach Marienburg führende Chauſſee. Dieſer Antrag ! 7 Uhr, ausführen. Durch Aufſtellen von Wachen an den Jaber . 331.7 ＋ 3,60SSW ſ. ſchwach — 


Nachruf. | 


Am 4. d. Mees. iſt Herr General⸗Landſchafts⸗ 
Director von Rabe auf Lesnian, Ritter des 
St. Johanniter⸗Ordens und des rothen Adleror⸗ 
dens d. Klaſſe mit dem Stern uns durch den 
Tod zu unſerem tiefſten Schmerze entriſſen 
worden. 

Im Jahre 1849 durch das Vertrauen ſeiner 
Mitſtände zu ſeinem ſchwierigen Amte aht 
und ſeitdem 3 Mal einſtimmig wiedergewählt, 

at er daſſelbe mit raſtloſem Eifer, aufopfernder 

ingebung und ſeltener Einſicht verwaltet und 
die K ee Reformen und Einrichtungen 
— unter welchen an die Neue Weſt⸗ 
preußiſche Landſchaft, welche ihm ihre Gründung 
verdankt, zu erinnern genügt. N 

Es verlieren an ihm die Landſchaft einen 
! . thatkraftigen und einflußreichen 

treter und Vorſtand, die Mitglieder des 
Kollegiums einen bewährten und hochverehrten 

eund und die Beamten einen wohlwollenden 
eee und ein treffliches Vorbild. 
uch das geſammte Vaterland hat ſeinen 
Verluſt tief zu e Er hat ſowohl als Mit⸗ 
lied des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums, in wel⸗ 
des er durch Königliches Vertrauen berufen 
wurde, als in politiſchen Kreiſen in unerſchütter⸗ 
licher Treue für feinen König und Herrn uner⸗ 
ich anregend und belebend gewirkt. N 
„Sein Andenken wird für lange Zeit ein 
Segen bleiben. 
Marien werder, den 7. November 1870, 


Königl. General⸗Landſchafts⸗ 
ireetion. 
(6338) 


Bekanntmachung. 

Bei der am 28. Juli cr. erfolgten Ausloo⸗ 

ung von Danziger Kreis⸗Obligationen zum 

wecke der Amortſſation find Call worben 
| 


von den Kreis⸗Obligationen II. Emiſſion: 

Littr. A. No. 36 über 500 

A. No. 57500 

„ A. No. 89 „ 100. 

„ C. No. 93 » 10 s 

„C. No. 116100 

s O. No. 137 = 10 = 

DINO M 50 

„ D. No. 565 ͤ 50 
D. No. 90 50 


® A ® 

Die ausgelooſten Obligationen werden ben Be⸗ 
ſitzern mit der Arfiorderung hierdurch gekün⸗ 
digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 
> Januar k. 8 ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
munalKafie 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 

Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 12. Auguſt 1870. 
Der Vorſitzende der ſtändiſchen Chauſſee⸗ 
Bau⸗Commiſſion. 

Landrath 
v. Gramatzki. 


Bekanntmachung. 

Am 23. November er., Vormittags 

12 Uhr, ſoll auf dem hieſigen Gerichtshofe eine 

oße eiſerne Drehbank mit Leitſpindel, 28 Fuß 

gang, = Ber eig gegen ſoforkige 
aare Bezahlung verkauft werden. 

Nee a 29. October 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


Be Th. Auhutb, Langenmarkt No. 10, iſt 
foeben eingetroffen: 

Plan von Paris mit ſeinen Be⸗ 
feſtigungen und Umgebungen aus 
der Vogelperſpective geſehen. Er. 

Landkarten⸗Format, colorirt. Preis 15. . 

Dieſer Plan von Paris zeichnet ſich aus durch feine 

ungemeine Deutlichkeit, mit welcher die allſeitig 
mit Namen verſehenen, verſchiedenen 
Quartiere, Boulevards, Straßen und 
Iffentlichen Gebande der Weltſtadt plaſtiſch 
bervortreten. Derſelbe dürfte ſich daher vorzugs⸗ 
weiſe zur Nachſendung ins Feld an dort befind⸗ 
liche . eignen und denſelben das 
befte Orientirungsmittel bei dem hof: 
fentlich bald bevorſtehenden Einzug un⸗ 
ferer Armee darbieten. (6359) 
Sypkilis, Geschlechts- u, Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell ®pecialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Merlin, Leipzigerstr. 91. 


egen Rückgabe der Obligationen 


Franzöſiſche Str. 20 A. C 


in Berlin 
ſollen Montag, den 14. November, Vor⸗ 
55 n 110 die 8 85 aan 
er Königlichen Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn ausran⸗ 
eat Bekleidungsſtücke ꝛc., als: 


elzüberzüge, Mäntel, Paletots und 
zſtiefel verſteigert werden. 


Frantz, 


Königl. Anctians:Commiffarins, 
Cbarlotteuſtraße No. 62. 
Santoppen per Biſchofſtein, 
den 24. October 1870. 


An die Verwaltung der Heilguelle 
Neu⸗Schwalge zu Schrötterwalde 


per Sommeran. 
Ich habe dieſes Waſſers Heilkraft in ihrem 
vollen Werthe an mir ſelbſt erkannt, indem i 
durch daſſelbe bei richtiger Anwendung von nur 
einigen Malen mein Augenlicht, welches 
ich vollſtändig verloren hatte, wiederbe⸗ 
kommen habe. ni ’ 
ch bitte daher, mir zur Stärkung des Au⸗ 
genlichts nochmals 1 Did. Den zuzuſenden 
und den Betrag von 1 . 20 Ar durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. x 
(6280) „ Wirthfrau Catharina Käſe. 


Schleſiſche Pflaumenkreide 


von vorzüglicher Qualität erhielt und empfiehlt 


R. v. Dühren, 
Langgarten 102. 


(6317) 


. ——-„ͤ | bad 
728 

3: HIN 

14 


/ Scharrnachergaſſt 
No. 2. 


b. W. Muller 


apiſſerie⸗ und Kurz 
waaren⸗Geſchäft. 


IN 
1 
N 


N Sämmttige | 
Stickerei 
Utenſilien 
empfehle billigſt. 9 


Delonr-Damentn 
zu Kleidern in den neueſten und ſchönſten Far⸗ 


ben verkaufe die Elle (2 Ellen breit) von 271/a 
Sgr. an. Proben franco. 


Rawetzki 
(6343) in Sommerfeld, 


6 Original: 
Southdowuböcke 


aus der perde des Lord Sondes, welche für 
die in Folge des Krieges aufgehobene Grauden⸗ 
zer Ausſtellung beſtimmt waren, ſollen für die 
Hälfte des früheren Preiſes verkauft werden. 
Näheres durch das Gener alſekretariat zu Danzig, 
Lanagaſſe 55. 6349) 


öxtartes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
S Re Schaufenſter⸗Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfieblt die Glas 
handlung von Ferdinand Forn ce, Hundeg 18 


rr 


| 


1 
0 


| 


ö 7 Stellung dur 


n vor einigen Jahren in der Stadt Bü⸗ 
tow neu erbautes Haus, worin die 
Bierbrauerei betrieben wird, nebſt einem hinter 
demſelben belegenen Garten, ſowie die dazu ges 
Örigen ſonſtigen Baulichkeiten, ſoll ſofort ohne 
inmiſchung eines Dritten unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft reſp. auf mehrere Jahre ver- 
pachtet werden. Nähere Auskunft hierüber giebt 
Herr Lilienthal zu Bütew. 6340 
Eine reelle Gaſtwirthſchaſt iſt zu verkaufen, 
auch zu verpachten. 
Adr. unter 6347 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Vortheilhafter Kauf. 


Ein in beſter Gegend dicht an der Chauſſee 
und unweit der Eiſenbahn gelegenes, aus 5 Hufen 
culmiſch, durchweg Weizenboden, guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändigem 
lebenden und todten Inventar beſtebendes Grund⸗ 
ſtück, iſt bei geringer Anzahlung zu einem mäßi⸗ 

en Preiſe fon zu verlaufen, 
felt. Auch 


wird ein kleineres Grundſtück in 


ch Tauſch angenommen. Reflectanten belieben ibre 


Adreſſen unter 6341 
Zeitung ak zugeben. 


Blane 
1% H zum verſenden, ſehr ae 
fo wie Wollhemden, Leibbinden; Jacken, Camt: 
föler, wollene Decken, Strümpfe, Socken, ſowie 
Unterkleider von Parchend, empfiehlt ſehr billig 
6342) Otto Netlaff. 
Ein mit gutem Gewiſſen zu empfehlender er⸗ 
ſter Inſpector ſucht zum 1. Januar 1871 
Böhrer, Danzig, 

Langgaſſe 55. 


Langgaſſe 55 683500 
Inſpector⸗Stelle gefucht 


Ein Landwirth, 24 J. alt, unverbeirathet 
und im Stande, Befähigung zur ſelbſtſtändigen 
Bewirthſchaftung nachmweiſen, ſucht Stelle als 

nipector auf einem größeren Gute. Visheriges 
ehalt 180 Thlr. 1 * Auskunft ertheilt Re⸗ 
gierungs Aſſeſſor von Heppe zu Marienwerder. 
in Inſpector in den 40er gjabren, unverbeis 
rathet, ſucht zum 20. d. M. eine Stelle. 

Gefällige Adr. bitte unter 6341 poste restante 
Löblau bei Danzig abzugeben. 

Ein junger Wirthſchafter mit 100 Thlr. 
jährl. Gehalt möge ſich ſchleunigſt melden 


in der Expedition dieſer 


bei G. Buttgereit, Jopeng. 5, Antritt ſofort. 


Ein junger Mann mit 2000 bis 3000 Thlr. 
Vermögen, kann in einer Gaſtwirthſchaft 


‚ und Materialgeichäft eintreten. 


Adreſſen unter 6348 durch die Expedition 


dieſer Zeitung. 


Starpardt 100 K, von 


i Miene ikst 30 


ei dem unterzeichneten Comits zur Samm⸗ 
lung von Ha für das 1. Leib⸗ 
uſaren⸗Regiment find eingegangen: 

8 ir 100 . 10 rauen Bee zu Pr. 
00 , 0 25 ee 
ienczyn 1 „ Beneralconful v. Freitag! 
9 Conſul Böhm 40 87s, Frau Rittergutsbeſ. 

15 erten v. Brüneck⸗Bel⸗ 
cyd, C. Vogel Riebal, Frau v. Reibniz⸗Hein⸗ 
richau, v. Borke⸗Jauth, L. H.⸗Langefuhr, Herrn 
Oberamtmann Hagen⸗Sobbowitz je 25 15 Com⸗ 
merzienr. Goldſchmidt, Commerzienr. Albrecht, 

2 W. Conwentz Commerzienr. R. v. Frantzius, 
Sehen Höne, Rob. Otto, Kosmack, Fr. Hennigs 
je 20 ., Commerzienr. Mix, J. Stodpart, G. 
Gützlaff, Commerzienr. Gibſone je 15 , 


Herren O. Steffens, H. Rodenacker Jr., J. L. 
! Jack Behrend, v. Steen, Frau H. Baum 
Herren Steinig jr., Dr. Levin, Commerzienralh 


ennſtädt, v. Kries⸗Bankſchin, R. Wendt, H. 
Weinberg, F. Schönemann, R. Damme, Link, 
Commerzienr. Biſchoff, Frau Gener. v. Barn 
tom je 10 , Herren R. Schirmacher, S. 
Mankiewicz, F. Hirſch, Juſtizr. Beſthorn, Th. 
Rödengcker sen., Ludw. Joel, N 
Arch. Jork, P. v. Frantztus, Ph. Braune, 8 1 
9 7 Stadtr. Olſchewski, Fr. Joel, G. Joel, 

„Töplit, E. Robemader, Jüncke, A. Köhne, 
Lignitz, Wittmarck, A. v. Frantzius, A. Meyer, 
Perlbach, D Hirſch, Stoppel⸗Bumken, Com⸗ 
merztenr. Abegg, R. Wendt, v. Heyden, A. 
Fiſcher, 5. Meyer, M. Köbne, Peiſchow, Prin⸗ 
eſſin Marie v. Hohenzollern, H. Bertram, R. 
Panzer, Lickfett, Gerichtsr. re J. H. Natſchke, 
v. A., Skalweit, Geheimer. Winter, Ungenannt, 
Biber & Hentler, BHäremäker, B. Roſenſtein, 


eine Wollhemden, Frumpffrei, 


Hypotheken 


Kliewer & Zimmermann, 
Generall. v. Hartmann 4 
W. Joel, Dr. 

rl. bernigs, Bert 


5 
Bonk, S. 5 
S S . 85 oh 
K. Weeſe, Fiſchbeck, E. Stobbe, ach 
Rümker 0 
12:7 


Storrer je 5 
„Herren €, 


rau 


B. 

Siod dart jr Lolli ö 
oddart Jr., Kohlin * 
—5 8 J — > er se, Ant „ 
Kr . Schröder je } U 
15 Gr, A. AN 1 er 10 e 

giebm, J. er, O. 
N 6. Haſſe, R. 

Frommert, Bertra 

Helwig, J. Schmidt, 

der, Dirkſen, 

L. Geppelt, 

date, e 
rüger, Herrn Rau ng, Sierke, Raatz, J. 

Raeder, Date w, J. Bi 8 

E. Schlicht, e . Red Seh 

S. Döppner, Epliedt, A. Schulz, B. 

Kutſch je 1 &, Preuß, Saaß je 20 


175 , Major v. Braojomeli 15 1 
Wittwe Scharfenort, SR, Mice 1 21 ; 
N m. Kröling, Neumann, C. N., N. B. 
ie 10 2 Bonader 74 Ar, Boldt 5 6% Rune 
5 ö 
Zusammen find demnach 
1244 Thlr. 15 Sgr. eingegangen. Außerdem 
wurden geliefert: Vom Pr. 8 
Verein 360 Paar wollene M 
Paar wollene Unterkleider, 
ainden, 11 wollene Hemden, 
34 leinene Hemden, 15600 Cigarren, 100 Pfd. 
Schnupftabak, 
Cigarren, M 


2. 
vom Danzi 
. 100 wollene Unterbeinlelber 100 


fe, von Hrn. Berger 
1 Ctr. Seife, Focki 
Wochholderbranntwein. Kammel, 1 Dim 

Es find demnach am 5. dss. für 
ra tier unter Aufficht des 
Ro b. Pantzer, der gütigſt übernommen den 
Transport zu begleiten und die Ablieferung zu 
befongen, 1 1 fr worden: 

11 wollene Hemden, 34 leinene Hemden, 
460 St. woll. Mannsſtrümpfe, 305 Paar woll. 
Unterbeinkleider, 36 woll. Leibbinden, 3 parchende 
Jacken, 36,100 St. . 3000 feine Cigar⸗ 
ren, 1 Cir. Rauchtabak, 204 St. Pfeifen, 3 Gtr. 
Käſe, 2 Ctr. Seife, 30 Lichte, 90 % Zucker, 30 
Flaſchen Kurfürſtl. Magen, 15 Flaſchen Gold⸗ 
waſſer, 5 Anker Kümmel, 2 Anker Ingber, 5 
Ohm Kümmel, ½ Ohm Wachholder. 

Ferner erhielt der Delegirte 220 baar 
Geld mit, die nach Abzug von etwaigen Trans⸗ 
port, Unkoſten dem Regiment zur Verwendung 
für hilfsbedürftige Soldaten ausgehändigt wer⸗ 
den. Außerdem ſind mit dem Transport die 
eingelieferten einige 60 Stück Privatpackete ab⸗ 
gangen. 
Der Vaterländiſche Frauen Verein zu 
Pr. Stargardt und Danzig und Albrecht⸗ 


ph. Albrecht Sober fuhr, v. Di 
5 recht. m⸗Langefuhr. v. 0 
Ewe⸗Stargardt. Kosmack Liefert. 
v. Neefe⸗Konradſtein. Otto. 
Den Wählern des II. Bezirks III. Abideilung 
werden die Herren 


Prediger Johanning, 


Wagener dybbeneth, 
zu Stadtverordneten empfohlen. 

elne 

Noch immer keine Antwort auf meinen Belef- 


) Ber. M. 
Ne Meſſina⸗Apfelſinen und 
e ie Bette 
14 mn 1 
Feigen che Prünelle Fein fte 


iſche „ sowie 
felſche Bee Base, em⸗ 


pfing und empfiehlt billigſt 
F. E. Gossing, fe Gd. 2 e 


ion, Verlag von A. W. 
Redaction, Druck 1 55 9 n. A. W. Kafemang 


